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Grabenwarter, Die rechtsstaatliche De-
mokratie – Bewahrung, Bewährung, Be-
wehrung
18.09.2025/Graz: Festrede zur 15. Ta-
gung der österreichischen Assistent:innen 
des Öffentlichen Rechts (ÖAT), Funda-
mente im Öffentlichen Recht: Zwischen 
Tradition und Fortschritt, Universität Graz

Grabenwarter, 35 Jahre Rechtspanorama 
– Vom Wesen und Wert des juristischen 
Fachjournalismus
19.09.2025/Wien: Jubiläumsfeier 35 Jah-
re Rechtspanorama

Groiß, Die Entscheidung der Verwal-
tungsgerichte in der Sache selbst mit be-
sonderer Berücksichtigung unionsrecht-
licher Vorgaben 
19.09.2025/Graz: 15. Tagung der öster-
reichischen Assistent:innen des Öffentli-
chen Rechts (ÖAT), Fundamente im Öf-
fentlichen Recht: Zwischen Tradition und 
Fortschritt, Universität Graz

Lechner-Hartlieb, Gewerberechtliche 
Grundlagen der gewerberechtlichen Ge-
schäftsführung – von der Bestellung bis 
zur Beendigung 

04.12.2024/Linz: Manz-Jahrestagung Die 
gewerbliche Betriebsanlage 2024

Pabel, Fundamental Rights in a Future 
Democratic Constitution of Belarus
08.10.2024/Wien: Symposium on the 
Constitutional Future of Belarus in Euro-
pe

Pabel, Die Rolle von europäischen und 
nationalen Verfassungsgerichten bei der 
Durchsetzung von Nachhaltigkeitszielen
06.03.2025/Innsbruck: Tagung Die EU auf 
dem Weg zur Nachhaltigkeit, Universität 
Innsbruck

Pabel, EU-Mitgliedschaft und Gerichts-
barkeit des öffentlichen Rechts
26.09.2025/Linz: 24. Österreichischer Eu-
roparechtstag, Johannes Kepler Universi-
tät Linz

Vranes, Open Strategic Autonomy – A 
New “Autonomy” Concept and its Legal 
Constraints 
16.01.2025/Wien: The Autonomy of EU 
Law Under Pressure? WU Wien  

Grabenwarter, The Judiciary as the Guar -
dian of Fundamental Values: Keeping the 
Rule of Law at the Centre of the EU-Ac-
cession Policy
19.11.2024/Belgrad, Serbien: Belgrader 
Sicherheitskonferenz

Grabenwarter, Religion und Verfassungs-
gerichtsbarkeit, Keynote Speech 
21.11.2024/Istituto Storico Austriaco, 
Rom: Tagung des italienisch-österreichi-
schen Forums für Rechtsvergleichung

Grabenwarter, Justice constitutionnelle 
en Europe au XXIe siècle
28.11.2024/Toulouse: Université Toulouse 
Capitole: Journée européenne en 
l'honneur du professeur Dieter Grimm

Grabenwarter, Nationales Verfassungs-
recht unter dem Eindruck der Grundrech-
te der EU, Verfassungsrechtliche Ge-
spräche (gemeinsam mit Julia Schmoll)
30.01.2025/Linz: Johannes Kepler Univer-
sität Linz

Grabenwarter, Verwaltungsgerichte und 
Verfassungsgerichtsbarkeit – Aktuelles 
aus der Rechtsprechung des VfGH 
04.02.2025/Innsbruck: Tiroler Juristische 
Gesellschaft

Grabenwarter, Die jüngere Rechtspre-
chung des Verfassungsgerichtshofs zum 
Familienrecht 
07.04.2025/Wien: Interdisziplinäre Ge-
sellschaft für Komparatistik und Kollisi-
onsrecht (IGKK) Familienrechtskonferenz, 
Universität Wien

Grabenwarter, Der Einfluss des Verfas-
sungsrechts auf das Steuerrecht 
10.04.2025/Wien: Festsymposium zum 
60. Geburtstag von Prof. Michael Lang 
„Steuerrecht gestern – heute – morgen“, 
WU Wien

Grabenwarter, Ausgewählte Aspekte der 
Informationsfreiheit 
05.05.2025/Wien: Österreichische Aka-
demie der Verwaltungsgerichtsbarkeit

Grabenwarter, Der Rundfunkbegriff im 
Wandel der Mediengesellschaft 
08.05.2025/Wien: Forschungsinstitut für 
das Recht der elektronischen Massenme-
dien (REM)

Grabenwarter, Verfassungsgerichtsbar -
keit im Bundesstaat 
30.06.2025/Innsbruck: Festvortrag 50- 
jähriges Jubiläum des Instituts für Föde-
ralismus

Prof. Christoph Grabenwarter
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RECHTSPANORAMA: „NATUR-
KATASTROPHEN: WER SOLL 
DAS BEZAHLEN?“ 
28. Oktober 2024 

Naturkatastrophen hinterlassen Spuren, 
die für einzelne Betroffene verheerend 
sein können. Vor diesem Hintergrund 
stellen sich weitreichende Fragen der 
Haftung für Schäden. Soll der Staat die 
Kosten für solche Maßnahmen tragen? 
Wer trägt die Kosten nach Eintritt des 
Schadens und unter welchen Vorausset-
zungen? Wie soll das Risiko zwischen 
Staat und Privatpersonen einerseits und 
zwischen verschiedenen Gruppen von 

Privatpersonen andererseits, verteilt 
werden? Zu diesen und weiteren bri-
santen Fragen diskutierten Dr. Thomas 
Hlatky (Head of Reinsurance bei der 
GRAWE Group), Univ.Prof. Dr. Stefan 
Perner (Vorstand des Instituts für Zivil- 
und Unternehmensrecht an der WU 
Wien), Mag. Christian Prantner (Konsu-
mentenschützer im Bereich Finanz-
dienstleistungen bei der AK Wien), Priv.-
Doz. Dipl.-Ing. Dr. Franz Sinabell (Senior 
Economist am WIFO) und Univ.Prof. i.R. 
Dipl.-Ing. Dr. Gerlind Weber (Institut für 
Raumplanung, Umweltplanung und Bo-
denordnung, BOKU).

Veranstaltungen des 
Instituts an der WU Wien

WU MATTERS. WU TALKS.: „WAS 
STÄRKT EUROPA?“ 
20. November 2024 

Europas Stellung in der Welt ist auf mehre-
ren Ebenen angefochten – sicherheitspoli-
tisch, ökonomisch, technologisch, kulturell. 
Eine Rückbesinnung auf die Stärken Euro-
pas ist unerlässlich. Wie nachhaltig ist das 
Freiheitsversprechen in den europäischen 
Verträgen und in den Verfassungen der 
Staaten? Kann es Wohlstand und sozialen 
Frieden tragen? Welche Bedeutung haben 
die Werte der EU? Und wird die Erweite-
rung der Union zur Stärkung Europas bei-
tragen?

Darüber diskutierten: Robert Menasse, 
Schriftsteller, Ursula Plassnik, Bundesmini-
sterin und Botschafterin a. D., BMEIA und 
Pál Sonnevend, Universitätsprofessor und 
Dekan, ELTE University Budapest. Prof. Ka-
tharina Pabel hat diese Veranstaltung mo-
deriert. 
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VORTRAG: EXISTENZIELLE 
HERAUSFORDERUNGEN UND 
NEUE PRIORITÄTEN FÜR DIE 
WTO UND DIE ROLLE DER EU 
ANGESICHTS WACHSENDER 
GEOPOLITISCHER SPANNUNGEN 
UND GLOBALER POLYKRISEN
3. Dezember 2024

Im Rahmen einer „Lunch Lecture“ hat 
Mag. Dr. Werner Zdouc, LL.M. (Research 
Fellow am EIR und ehemaliger Direktor 
am WTO Appellate Body) zum Thema 
„Existenzielle Herausforderungen und 
neue Prioritäten für die WTO und die 
Rolle der EU angesichts wachsender ge-
opolitischer Spannungen und globaler 
Polykrisen“ referiert. 

VORTRÄGE ZU KARRIEREMÖG-
LICHKEITEN FÜR JURIST:INNEN 
AM GERICHTSHOF DER EUROPÄ-
ISCHEN UNION
24. März 2025

In dieser Veranstaltung wurden den teil-
nehmenden Studierenden mögliche Be-
rufsbilder und Perspektiven für 
Jurist:innen am Gerichtshof in Luxem-
burg vorgestellt und erläutert. Dazu 
konnten hochrangige Mitarbeiter:innen 
des EuGH als Vortragende gewonnen 
werden: Dr. Maximilian Mertel, LL.M. 
(Rechtsreferent am Gericht der Europä-
ischen Union, Kabinett von Richterin 
MMag. Dr. Elisabeth Tichy-Fisslberger), 
Dr. Marlene Brosch, Bakk.phil. (Verwal-
tungsrätin in der Direktion Wissenschaft-
licher Dienst und Dokumentation), Dr. 
Ivo Gross (Leiter des Referats Deutsche 
Übersetzung) und Mag. Johannes Lukan, 
(Rechts- und Sprachsachverständiger am 
Referat Deutsche Übersetzung). 

RECHTSPANORAMA: „MIETVER-
TRÄGE: UNSICHERE WERTSICHE-
RUNG?“
31. März 2025 

Vor dem Hintergrund der jüngeren Judi-
katur des Obersten Gerichtshofs (OGH) 

steht die Gültigkeit gebräuchlicher Wert-
sicherungsvereinbarungen als Teil von 
Mietverträgen in Frage. Wertsicherungs-
klauseln in Mietverträgen spielen eine 
entscheidende Rolle, um die Kaufkraft 
der Mieten über die Zeit zu erhalten und 
den Mieter:innen sowie Vermieter:innen 
eine faire Grundlage für die Mietpreisan-
passung zu bieten. Wie genau die Wert-
sicherungsklauseln ausformuliert sein 
müssen, um vor den österreichischen 
Gerichten zu halten, bleibt bisher jedoch 
unklar. Die Folge ist starke Rechtsunsi-
cherheit in der Branche sowie für 
Mieter:innen. Zu den damit einherge-

henden brisanten Fragen diskutierten 
Mag. Elke Hanel-Torsch (SPÖ-National-
ratsabgeordnete und Geschäftsführen-
de Vorsitzende der Mietervereinigung 
Wien), MMag. Anton Holzapfel (Ge-
schäftsführer des Österreichischen Ver-
bands der Immobilienwirtschaft), Univ.
Prof. Dr. Stefan Perner (Vorstand des In-
stituts für Zivil- und Unternehmensrecht 
an der WU Wien), Dr. Reinhard Pesek 
(Rechtsanwalt) und Dr. Martina Weixel-
braun-Mohr (Richterin am Obersten Ge-
richtshof) im voll besetzten Festsaal der 
WU.
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RECHTSPANORAMA: „WO FEHLT 
ES AN SCHUTZ GEGEN HÄUS-
LICHE GEWALT?“ 
22. September 2025 

Der Kampf gegen häusliche Gewalt ist 
spätestens seit der Ratifikation der 
Istanbul-Konvention durch Österreich 
und die gesamte EU ein zentrales poli-
tisches Anliegen. Ein Bericht der EU-
Grundrechteagentur (FRA) vom Novem-
ber letzten Jahres zeichnet allerdings 
ein besorgniserregendes Bild: In der EU 
erlebt jede dritte Frau im Laufe ihres Le-
bens körperliche Gewalt, Gewaltandro-
hungen und/oder sexuelle Gewalt. Jede 
fünfte Frau in der EU erfährt die Gewalt 
durch ihren eigenen Partner – also im 
häuslichen Kontext. Diese Zahlen haben 
sich seit der letzten Erhebung 2014 
kaum verbessert. 

Was tut Österreich gegen häusliche Ge-
walt? Wo muss man weitere staatliche 

Maßnahmen setzen? Zu diesen und wei-
teren Fragen diskutierten Univ.Prof. Dr. 
Robert Kert (Vorstand des Instituts für 
Österreichisches und Europäisches Wirt-
schaftsstrafrecht an der WU Wien), Maja 
Markanović-Riedl (Geschäftsführerin der 
Autonomen Österreichischen Frauen-
häuser), Dr. Dina Nachbaur (Leiterin der 
Sozialarbeit beim Verein NeuStart) und 
Nicole Romain (Sprecherin der EU-
Grundrechteagentur). 

Christoph Grabenwarter
ist seit 2005 Mitglied des Verfassungs-
gerichtshofes, seit Februar 2020 dessen 
Präsident. Seit 2006 ist Prof. Graben-
warter österreichisches Mitglied der Ve-
nedig-Kommission „Democracy through 
Law“ des Europarates, ferner Präsident 
des Italienisch-Österreichischen Forums 
für Rechtsvergleichung, Mitglied des Se-
nats der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften (ÖAW), Mitglied des Eu-
roparechtsbeirates des Bundesministe-
riums für europäische und internationale 
Angelegenheiten, Mitglied des Vor-
stands des Österreichischen Juristen-
tages sowie Mitglied diverser natio-
naler und internationaler wissenschaft-
licher Vereinigungen. Christoph Graben-
warter ist zudem Obmann des 
Forschungsinstitutes für das Recht der 
elektronischen Massenmedien (REM), 
Mitherausgeber der Juristischen Blätter 
(JBl) und der Europäischen Grundrech-
te-Zeitschrift (EuGRZ) sowie Vorsitzen-
der des Stiftungsvorstands der Stiftung 
Forum Verfassung. 

Katharina Pabel
ist seit März 2020 stellvertretende Insti-
tutsvorständin des Instituts für Europa-

recht und Internationales Recht und seit 
Jänner 2025 stellvertretende Vorständin 
des Departments für Öffentliches Recht 
und Steuerrecht. Seit 2015 ist Prof. Pa-
bel Ersatzmitglied der Venedig-Kommis-
sion des Europarates, seit 2012 Mitglied 
des Management Boards und seit 2023 
des Executive Boards der EU Grund-
rechteagentur. Sie ist außerdem ad hoc 
Richterin am European Court of Human 
Rights. Katharina Pabel ist Mitglied des 
Europarechtsbeirates des Bundesmini-
steriums für europäische und internatio-
nale Angelegenheiten sowie der Bi-
schöflichen Arbeitsgruppe Europa so-
wie der Kommission für gesellschaft-
liche und soziale Fragen der Deutschen 
Bischofskonferenz. Sie ist Geschäftsfüh-
rerin des Kardinal Innitzer Studienfonds. 
Gemeinsam mit Michael Mayrhofer ist 
sie Schriftleiterin der Zeitschrift der Ver-
waltungsgerichtsbarkeit sowie Redakti-
onsmitglied der Zeitschrift Recht und Fi-
nanzen der Gemeinden und des Peace 
and Governance Journal. Seit März 2023 
ist Katharina Pabel Vorsitzende des Uni-
versitätsrats der Johannes Kepler Uni-
versität Linz und Mitglied der Schieds-
kommission der Universität Salzburg. 

Funktionen in Wissenschaft 
und Praxis
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Erich Vranes
ist seit 2012 Vorstand des Instituts für 
Europarecht und Internationales Recht. 
Prof. Vranes ist Vorstandsmitglied der 
European Community Studies Associati-
on Austria (ECSA Austria), Mitglied des 
Europarechtsbeirates des Bundesmini-
steriums für europäische und internatio-
nale Angelegenheiten, Mitglied diverser 
Arbeitsgruppen der WU sowie Mitglied 
verschiedener nationaler und internatio-
naler wissenschaftlicher Vereinigungen.

Erich Vranes fungiert regelmäßig als 
Gutachter für Forschungseinrichtungen 
wie FWF und OeNB, ist Mitglied des 
Editorial Boards des Austrian Law Jour-
nal und Fachgutachter für internationale 
Verlage wie Cambridge University Press 
und Oxford University Press sowie inter-
nationale und nationale Zeitschriften 
wie European Journal of International 
Law, International Theory, A Journal of 
International Politics, Law and Philoso-
phy, Journal of International Economic 
Law, World Trade Review, European Law 
Journal und andere.

ELTE Budapest 
•	 Kooperation im Rahmen von Eras-

mus Plus

European Community Studies Associa-
tion Austria (ECSA Austria)
•	 regelmäßige Durchführung von wis-

senschaftlichen Veranstaltungen

Johannes Kepler Universität Linz
•	 Projekt „Musterhandbuch Öffentli-

ches Recht“ 
•	 Projekt „Verwaltungslehre“ 
•	 Projekt „Zeitschrift der Verwal-

tungsgerichtsbarkeit“

Karl-Franzens-Universität Graz 
•	 gemeinsame Organisation der 

„Seggauer Gespräche zu Staat und 
Kirche“

•	 gemeinsame Vortragsreihe und Se-
minar, Projekt „Austrian Law 

       Journal“

Ludwig-Maximilians-Universität 
München 
•	 gemeinsame Fachtagungen 
•	 gemeinsame Organisation der 

„Schönburger Gespräche zu Recht 
und Staat“

•	 Wissenschaftsaustausch

Universität Freiburg
•	 Nymphenburger Gespräche zur 
       Zukunft Europas

Universität Heidelberg
•	 Kooperation im Rahmen von        

Erasmus Plus

Universität Posen/Polen
•	 regelmäßige Kooperation in For-

schung und Lehre, Erasmus Plus

Universität Würzburg
•	 gemeinsame Herausgabe des Inter-

nationalen Kommentars zur EMRK

Université Toulouse Capitole
•	 Kooperation in Lehre und                     

Forschung

Carl Friedrich von Siemens Stiftung, 
München
•	 Nymphenburger Gespräche zur 
       Zukunft Europas 

Kanzlei Cerha Hempel
•	 LAWard, Best Thesis Award
•	 Kooperation in Fragen des Apothe-

ken- und Arzneimittelrechts

Kooperationen

© Cerha Hempel, Stefan Reichmann
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Landesverwaltungsgericht Nieder-
österreich
•	 regelmäßige Kooperation in der 

Forschung, insbesondere zum Ver-
fahren der Verwaltungsgerichte

•	 Fortbildungsaufenthalte für Prae 
docs der WU am VwG NÖ

Landesverwaltungsgericht Ober-
österreich
•	 regelmäßige Kooperation in der 

Forschung

Viktoria Baumgartl
hat zwischen August 2024 und Mai 2025 
einen Master-of-Laws-Lehrgang an der 
University of Michigan absolviert. Für 
den Aufenthalt wurde Frau Baumgartl 
mit einem Fulbright Stipendium und 
einem „International and Comparative 
Law Scholarship“ der University of Mi-
chigan ausgezeichnet. 

Susanne Bierbaum
wurde am 9. Jänner 2025 der Hans-
Kelsen-Preis als einer der besten 
Absolvent:innen des Bachelorstudiums 
Wirtschaftsrecht des Studienjahres 
2023/24 an der WU verliehen.

Lena Doblinger
wurde am 9. Jänner 2025 der Hans-
Kelsen-Preis als einer der besten 
Absolvent:innen des Bachelorstudiums 
Wirtschaftsrecht des Studienjahres 
2023/24 an der WU verliehen. Darüber 
hinaus wurde sie am 12. Juni 2025 im 
Rahmen des WU Sommerfestes für ihre 
Bachelorarbeit mit dem TALENTA 2025 
Award der Stadt Wien ausgezeichnet.

Angela Lintner
hat im Februar und März 2025 einen 
Forschungsaufenthalt an der LMU Mün-
chen am Lehrstuhl für Öffentliches Recht 
und Staatsphilosophie bei Prof. Dr. jur. 
Peter M. Huber absolviert. 

Auszeichnungen, Preise, 
Forschungsaufenthalte

Prof. Katharina Pabel, Lena Doblinger und Prof. Martin Spitzer 
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Paul Felix Kerschbaummayr
hat im März und April 2025 einen For-
schungsaufenthalt am Max-Planck-Insti-
tut zur Erforschung von Kriminalität, Si-
cherheit und Recht in Freiburg im Breis-
gau absolviert.

Katharina Pabel 
wurde am 12. November 2024 das 
Große Silberne Ehrenzeichen für ihre 
Verdienste um die Republik Österreich 
durch Frau Bundesministerin Susanne 
Raab im Bundeskanzleramt verliehen.

Im Juli 2025 verbrachte Katharina Pabel 
eine Woche an der Harvard Business 
School in Boston und nahm an einem 
Lehrgang für „Participant Centured 
Learning“ teil.

Katharina Ornetsmüller
hat im September und Oktober 2025 ei-
nen Forschungsaufenthalt an der Lund 
University (Faculty of Law) in Schweden 
absolviert.
 

Laufbegeisterung am EIR – Immer in 
Bewegung

Beim diesjährigen Wiener Firmen-
staffellauf am 24. Juni 2025 trotzten 
gleich mehrere Teams den 
schweißtreibenden Temper-aturen und 
zeigten vollen Einsatz auf der 
Laufstrecke, der Wiener Trab-rennbahn. 
Mit dabei waren unter anderem die WU 
Wien – Aequitas Runners (Professor 
Grabenwarter, Jakob Gerstl und Marjan 
Osojnik) sowie die WU Wien – Justitia 
Runners (Julia Kern, Angela Lintner und 
Elissa Tschachler). Letztere erzielten mit 
einer starken Leistung den 2. Platz in 
der Kategorie „weiblich bis 100“. Auch 
weitere Kolleg:innen des EIR waren als 
Team WU Wien – Rasende Rechtsgelehrte 

(Lisa Groiß, Lucas Haring und Katharina 
Ornetsmüller) sowie als Team 
Unionsläuferinnen (Lena Doblinger, 
Martina Escobar-Rumler und Lena Metz) 
engagiert vertreten und sorgten für eine 
eindrucksvolle Teampräsenz des 
Instituts. Ein weiteres Highlight im 
Laufkalender war der Vienna Night Run 
am 25. September 2025, der traditionell 
in den Abendstunden entlang der 
Wiener Ringstraße stattfand. An den 
Start gingen Professor Grabenwarter, 
Jakob Gerstl, Julia Kern, Angela Lintner, 
Marjan Osojnik und Elissa Tschachler.

Beide Veranstaltungen boten eine wun-
derbare Gelegenheit, gemeinschaftlich 
aktiv zu sein und den Teamgeist über 
den Institutsalltag hinaus zu stärken.

Social Events

© BKA, Florian Schötter
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